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Game Changer beim Grünen Star:

Schonender Laser als Ersttherapie
Gute Nachrichten für Patienten, die am Grünen Star (Glaukom) leiden: Durch neueste Erkenntnisse bei der Behandlung und eine wegweisende Weiterentwicklung der bisherigen Lasertechnik zeichnet sich eine bahnbrechende Veränderung der bisherigen Therapie-Empfehlungen ab. Anstatt wie bisher drucksenkende Augentropfen zu verschreiben, wird zunehmend die Laserbehandlung als Ersttherapie empfohlen. Außerdem macht eine neue Lasertechnik diese Behandlung jetzt noch einfacher und angenehmer für die Patienten. „Diese Entwicklungen können das Leben der Betroffenen erheblich erleichtern“, sagt Augenarzt und Kongresspräsident Dr. Armin Scharrer (Fürth) auf dem 36. Internationalen Kongress der Deutschen Augenchirurgen (DOC), der vom 20. bis 22. Juni in Nürnberg stattfindet.

Was ist ein Glaukom?

Der Grüne Star, in der Fachsprache Glaukom genannt, ist eine Erkrankung des Sehnervs, die unbehandelt zur Erblindung führen kann. Ursache ist meist ein erhöhter Augeninnendruck, der den Sehnerv schädigt. In Deutschland sind schätzungsweise fast eine Million Menschen betroffen. Besonders tückisch: Rund die Hälfte von ihnen wissen nichts davon, weil die Krankheit im frühen Stadium oft symptomlos verläuft. 

Die traditionelle Behandlung

Bisher gab es gegen das Glaukom zunächst drucksenkende Augentropfen, später Lasereingriffe oder als letztes Mittel verschiedene Operationen.

Allerdings haben Studien in den letzten Jahren gezeigt, dass die Lasertherapie auch als Erstbehandlung eine effektive Alternative zur Tropfentherapie darstellt. Dabei wird mit einem Laserstrahl gezielt das Trabekelwerk im Auge behandelt, um den Abfluss des Kammerwassers zu verbessern und so den Augeninnendruck zu senken.

Dr. Scharrer: „Eine einmalige Behandlung mit dem Laser kann oft jahrelang wirksam sein. Patienten müssen entweder gar nicht mehr oder nur noch deutlich weniger tropfen.“

Seit neuestem empfiehlt sogar die weltweit maßgebende „American Academy of Ophthalmology“ die SLT-Lasertherapie als Erstbehandlung. 

DSLT: Neue Lasertechnik

Einen Quantensprung erfährt die Laserbehandlung jetzt zusätzlich durch eine bemerkenswerte Weiterentwicklung der konventionellen SLT-Lasertechnik. Der neue DSLT-Laser (Direkte Selektive Laser Trabekuloplastik) weist gleich mehrere Vorteile auf: „Das Auge“, so Dr. Scharrer, „muss in den meisten Fällen nicht mehr örtlich betäubt werden, der Arzt muss kein Kontaktglas mehr aufsetzen und damit kein Gel mehr auftragen, was die Hornhaut anschließend überzieht. Das kontaktlose Vorgehen macht die Anwendung maximal schonend für die Patienten. Sie können danach problemlos Autofahren oder wieder zur Arbeit gehen. Außerdem arbeitet das DSLT-Gerät weitgehend automatisiert, was die Therapie für den Arzt deutlich vereinfacht, sodass nahezu jeder Kollege die neue Technik in seiner Praxis sicher anwenden kann.“
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